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Zitat von CDL

Am Anfang saß ich schon für eine normale Alltagsstunde wenigstens 4h am
Schreibtisch für die Planung

uff, also das würde bei mir, ja auch OBAS, praktisch gar nicht gehen. Ich habe aktuell 18
Stunden eigenständigen Unterricht und dazu eben Seminar.
Hat aber leider manchmal auch die Folge, dass es nicht so toll wird wie man es gerne hätte und
dann doch statt noch was eigenes zu machen, was besser zu einem selbst passen würde auf
das Material von Kollegen zurückgreift.
Ich hab mir nun die Strategie entwickelt, es eben sukzessive anzugehen. In Phasen, wo der UB
noch etwas hin ist und es auch sonst nicht ganz so trubelig ist, wird mehr eigenes, neues
entwickelt, in den anderen Phasen eher mal auf vorhandenes zurückgegriffen. Ich glaube
inzwischen auch, die SuS merken das gar nicht wirklich, wenn man dann trotzdem vernünftig
im Material ist, was natürlich Voraussetzung ist.
Aber ich habe vielleicht durch meine Arbeit an der Uni im Kontext von Lehrerbildung auch
einiges an Vorwissen, was Unterrichtsplanung angeht. Aber viel ist es definitiv und ich denke
manchmal auch, oh je, und dann denke ich wieder, es sind diese zwei Jahre, danach bleibt der
Alltag, dass warum ich mir diesen Job ausgesucht habe und das woran ich auch täglich Spaß
habe. Unterricht entwicklen, Unterricht durchführen, mit jungen Menschen arbeiten.
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